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Bemerkungen zu einzelnen Arten:
Lysandra coridon  PO D A : Die A rt scheint in 
ih re r H äufigkeit s ta rken  Schw ankungen  im  
R übeländer K alkgebiet zu unterliegen, da ich 
die F a lte r im  Ja h re  1979 noch in großer Zahl 
vor allem  auf dem  S chabernberg  bei R übeland 
finden  konnte, 1981 en tdeckte  ich h ier zusam ­
m en m it SÜSSMUTH n u r noch w enige S tücke 
zur etw a gleichen Zeit, und 1982 fand  ich trotz 
in tensiver Suche kein einziges Tier.
A grum enia  carniolica  SCOP (ssp. modesta  
B G F F .): Die A rt reag iert m einer M einung nach 
ziem lich em pfind lich  au f V eränderungen  ih re r 
L ebensräum e. So fand ich auf dem  S chabern ­
berg bei R übeland, in dessen N ähe noch kein  
K alkabbau  betrieben  w ird, viele F a lte r dieser 
A rt (bis 6 S tück auf e iner Blüte). Dagegen w ar 
innerhalb  von sechs Tagen n u r ein E xem plar 
auf dem  G algenberg  bei E lbingerode zu finden, 
der nahezu  den gleichen P flanzenw uchs w ie 
der Schabernberg  aufw eist, aber im  Spreng- 
bereich des K alkabbaugebietes Schw efeltal 
liegt. M esem brynus purpuralis  kom m t h in ­
gegen übera ll nahezu  gleich häufig  vor.
A pam ea  scolopacina  E S P .: Von zehn Faltern  
en tsprechen  e tw a drei der N om inatform , die 
restlichen sieben besitzen dunkelb raune  G ru n d ­
farbe  m it viel k o n tra s tä rm ere r Zeichnung 
(f. unicolorbrunnea  W AGNER). F ür bem er­
k ensw ert h a lte  ich noch die H äufigkeit der A rt 
h ier in M ittelgebirgslage, die zum indest über 
einige Ja h re  ziem lich k on stan t zu sein scheint. 
Am L icht w aren  jedenfa lls im m er m ehr als 
zehn S tücke zu finden.
Photedes captiuncula  T R .: E inen F a lte r fand 
ich auf e iner B lüte am  Tage saugend, der a n ­
dere saß auf der B lattoberseite  von F rau e n ­
m antel (Alchem illa).

L i t e r a t u r
FÖRSTER, W., und T. W OHLFAHRT (1955) 
Die Schm etterlinge M itteleuropas. Bd. II. Tag­fa lte r  (R hopalocera und H esperiidae). — S utt- 
gart.
FÖRSTER, W., und T. W OHLFAHRT (1960): 
Die S chm etterlinge M itteleuropas. Bd. III. 
S p inner und  Schw ärm er (Bombyces und Sphin- 
gides). — S tu ttgart.
HEINICKE, W., und  C. NAUMANN (1982): B ei­träge zur In sek ten fau na  der DDR: L epidoptera- 
N octuidae. -  B eitr. Ent., 30, 385-448; 31, 83-174, 
341-448; 32, 39-188.
KOCH, M. (1972): W ir bestim m en S chm etter­
linge. Bd. 3. Eulen. — R adebeul/B erlin.
KOCH, M. (1976) W ir bestim m en S chm etter­
linge. Bd. 4. Spanner. — R adebeul/B erlin.

RA PP, O. (1936): B eitrag  zur Schm etterlings­
fau n a  des Harzes. B eobachtungen von Prof. Dr ARTHUR PETRY, N ordhausen. -  E rfurt.
A nschrift des V erfassers:T im m  K arisch
DDR - 8503 D em itz-Thum itz
S traße  der Jugend 6
PF  07-69

FAUNIST1SCHE NOTIZEN
145.
Zum Nachweis von Stromatium fulvum VIL- LERS im Gebiet der DDR
H EIN IG  (1982) publizierte  in den Ent. Nachr. Ber., 26, H. 4, p. 180 einen N achw eis von S tro ­
m a tiu m  fu lvu m . Der F undort „N atu rschutz­gebiet K reuzhorst bei M agdeburg“ ist u n rich ­
tig. Der B ockkäfer stam m t aus e iner alten  Sam m lung und  lag m ir bereits 1978 zur D eter­
m ination  vor. Die B ezettelung m it den falschen A ngaben w urde nach träg lich  durch  H. B R EIT­
BARTH vorgenom m en. Trotz K lärung  des 
Sachverhaltes en tfe rn te  dieser den F u n d o rt­
zettel nicht. H err HEINIG, der den K äfer durch  
Tausch erh ielt, h a tte  von dem  V organg keine 
K enntn is, so daß es zu e iner Fehlm eldung  kam . 
A nsch rift des V erfassers:
H ans D ieter B ringm ann DDR - 2500 Rostock 
P aschenstraße 7
146.Nachweis von Leptura sanguinolenta L. für den Bezirk Cottbus (Col. Cerambycidae)
B isher feh lte  in der Ü bersich tstabelle  des 
Buches der N euen B rehm -B ücherei ..Die Bock­
k ä fe r M itte leuropas“ von K LAUSNITZER und SANDER (1981) der N achw eis von L ep tura  
sanguinolenta  L. fü r den B ezirk  Cottbus. Am 
13. 7. 1982 konnte  ich am  R ande eines K ie fe rn ­
w aldes in  T schernitz  auf G em einer Schafgarbe 
neben L ep tura  livida  F  und Strangalia  m ela- 
nura  L. 3 (5 (5 u n d 1 9  von L eptura  sanguino­len ta  L .fan gen .
H errn  Doz. Dr. B. KLAUSNITZER danke ich 
freu nd lichst fü r die N achbestim m ung der E xem plare.
L i t e r a t u r
KLAUSNITZER, B., und F. SANDER (1981) D ie B o ck ­
k äfer  M itteleu rop as. — N eu e B reh m -B ü ch erei, 499. 
W ittenberg.
A nsch rift des V erfassers:
W altraud  Stuck 
DDR - 7591 T schernitz 
M uskauer S traße 13
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Das Auftreten von Wanderfaltern im Hitzesommer 1982 im Bezirk Dresden
Herse convolvu li L., W indenschw ärm er 
Im  S tad tgeb ie t von D resden w urden  von 12 H eidenauer und D resdener Entom ologen ins­
gesam t 17 H. convolvu li gefangen. 6 w eitere 
E xem plare w urden  gesichtet. Die Fundorte  im 
S tadtgeb iet w aren  der G roße G arten , die O rts­
teile Laubegast, Leuben, Zschachw itz, Roch- 
witz, an den L am pen der D im itroffbrücke und am  ..Fürstenzug“ Die F a lte r saugten  an P e­
tun ien  und S eifenkrau t, sie w urden  am  Licht 
und an  den B lüten  gefangen. Alle Fänge und 
Beobachtungen lagen in  der Zeit vom 23. A u­
gust bis 10. O ktober 1982.
B. ZIMMERMANN (N iederoderw itz K r. Z it­tau) fing bei seinem  H eim atort ein W eibchen 
an Seifenkrau t. S. BERTHOLD (Dresden) 
konnte den F a lte r bei Nossen Kr. M eißen am 
L icht erbeuten.
D urchschnittlich  betrug  die R üssellänge der 
F a lte r 80 bis 86 mm. Die S pannw eiten  lagen 
zw ischen 110 und 120 mm.
R aupen konnten  n icht gefunden w erden.
M acroglossum ste lla tarum  L., 
T aubenschw änzchen
Diese A rt w urde in 11 E xem plaren  gefangen, 
w eitere 6 w u rden  gesichtet. Fundorte  w aren  
der G roße G arten , die O rtsteile Leuben, 
Zschachw itz, Stetzsch, Coschütz, T rachau, 
B ühlau  und  das O stragehege. Alle B eobach­tungen  und Fänge lagen im  Septem ber. Die 
F alte r saugten an  Petun ien , Fuchsien, Phlox und R ittersporn .
B. ZIMMERMANN (N iederoderw itz Kr. Zittau) fand  am  3. A ugust 1982 etw a 20 R aupen  an 
L ab k rau t an den G rab en ränd ern  der L an d ­straßen  in der U m gebung seines H eim atortes. 
Die letzte R aupe verkroch  sich am  18. A ugust
1982 zw ischen Reste der F u tterp flanzen  an  der 
E rdoberfläche. Die F a lte r sch lüpften  in der 
Zeit vom 27. A ugust bis 6. Septem ber 1982.
Achevontia  atropos L., T otenkopfschw ärm er 
In D resden w urde  n u r ein E xem plar festge­
ste llt: Am 1. O ktober 1982 fing Bdfrd. REINSCH 
ein W eibchen (120 m m  Spannw eite) in Dres- 
den-K aditz. Zwei w eitere, aber abgeflogene 
Falter, w urden  in B autzen gefangen (mdl. M it­
teilung  H. SBIESCHNE, Bautzen).
A utographa gam m a  L., G am m aeule 
Von A ugust bis O ktober in ungezählten  M en­gen an allen  O rten, an B lüten  und am  Licht. 
R aupen in A nzahl an Brennessel.
Pyram eis atalanta  L., A dm iral 
Pyram eis cardui'L,., D istelfalter 
P. atalanta  und P. cardui w aren  als F a lte r h äu ­fig zu sehen, vor allem  an Som m erflieder 
(Buddleja). Auch als R aupe konnte  P. atalanta  häufig  gefunden w erden. Beide A rten  w urden  
von m ir noch am  3. N ovem ber 1982 beobachtet.

147. T em pera tu r und N iederschlag 
T rockenster Som m er seit 120 Jah ren . N ur die 
Som m er des Jah res  1911 und 1917 w aren  noch etw as heißer.
Die M onate Jun i und A ugust b rach ten  63 (l((i 
des m onatlichen  N iederschlagssolls, der Ju li n u r  29 %.
Ju n i 1,7 °C zu w arm
Ju li 2,4 °C zu w arm
A ugust 2,5° C zu w arm
Septem ber 3,4 °C zu w arm
Die A ngaben betreffen  den B ezirk Dresden.
A nschrift des V erfassers:A ndreas H ornem ann  
DDR - 8021 D resden 
S chaufußstraße 33
148.Bemerkenswerte Schnellkäferfunde (Col., Elat.)
In  den le tz ten  Ja h re n  konnte ich einige seltene 
und  lokale S chnellkäferarten  fangen, deren  F unddaten  n ich t m ehr in  die E la teriden fauna  
der DDR aufgenom m en w erden  konnten. D es­
halb  soll die h ier zusam m engestellte L iste als 
E rgänzung zu d ieser F au na  gelten.
Einige w eitere  F undorte  können durch  die A uffindung  der coll. OBST genann t w erden, 
die sich je tz t in coll. JUNG befindet, sow eit sie 
n icht durch  A n th renen  v ern ich te t w urde. 
OBST sam m elte vorw iegend in der B erliner 
Um gebung, das M ateria l stam m t aus dem  e r ­
sten  D ritte l dieses Jah rhu nd erts .
In  der E la teriden fau na  der DDR sind v er­
sehentlich  eine ganze Reihe F undorte  in den 
B ezirken F ran k fu rt, Potsdam , B erlin  und Suhl 
un te r m einem  N am en genannt. R ichtig  m uß 
dort übera ll der N am e des Sam m lers BARTSCH an gefü h rt w erden. A uch diese Sam m lung b e­
findet sich in  coll. JUNG, die betreffenden  
E lateridae w urden  seinerzeit zusam m en m it den eigenen D aten an  den A utor gem eldet.
A m pedus erythrogonus  MÜLL.Von d ieser seltenen  A rt k ann  ein neuer F un d ­
o rt im  B ezirk M agdeburg reg istrie rt w erden, 
am  18. 6. 1982 fand  ich zwei E xem plare im 
NSG Jäv en itze r Moor, K r. G ardelegen. Sie 
w urden  von P inus geklopft und gehören zu 
var. concolor und  var. coloratus.
A m pedus aethiops LAC.
A uch h ie r k ann  ein w eite re r F undort im  Bezirk 
M agdeburg genann t w erden. Am 20. 5. 1982 
fand  ich oberhalb  Drei A nnen H ohne einen 
K äfer auf einem  W aldweg.
P orthm idius austriacus SCHRK.
Von P. austriacus k escherte ich am  16. 7. 1978 ein E xem plar in einem  Eichen-B uchen-M isch- 
w ald  bei A thensted t aus der K rau tsch icht.
Cardiophorus asellus ER.
Im  Mai 1977 klopfte ich fünf T iere bei A lt- 
döbern  N.L. von b lühenden  K iefern, zusam ­
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m en m it v ielen  an deren  E la teridenarten . Neu 
fü r den B ezirk  Cottbus.
D icronychus equisetoides LOHSE Ebenfalls im  M ai 1977 bei A ltdöbern  in acht 
E xem plaren  von P inus geklopft. N eu fü r den 
B ezirk Cottbus.Alle K äfer sind der inzw ischen abge trenn ten  
A rt D icronychus equisetoides LOHSE zuzu­ordnen. RUDOLPH h a t die beiden A rten  in  der 
E la teriden fauna  noch n ich t g e trenn t b eh a n ­delt, ist ab er der M einung (briefl. Mitt.), daß 
beide an nähern d  die gleiche V erbreitung  h a ­
ben. Som it w äre  der h ie r genann te  F undort der 
erste  veröffen tlich te  vom  G ebiet der DDR, K äfer von equisetoides w erden  sich aber in 
vielen Sam m lungen  u n te r  equiseti befinden. 
M elanotus brunnipes  GERM.Auf einem  xero therm en , südexpon ierten  H ügel 
bei Sargstedt, K r. H alberstad t, w urden  im  Juni
1981 einige T iere d ieser seltenen A rt von n ie­
deren  P flanzen  g'ekeschert.
M elanotus niger F.
H ier k ann  der zw eite F un do rt fü r den Bezirk 
C ottbus reg is trie rt w erden , ich k lopfte im  Mai 
1977 zwei K äfer von b lühenden  K iefern . OBST 
fand  einen K äfer bei Bredow.
L im onius quercus OL.Von d ieser A rt liegen m ir T iere von folgenden 
O rten  vor: H eim burg und  R übeland  im  H arz 
sowie S argsted t und  H uy-N einsted t im  K reis H alberstad t. Die A rt ist neu  fü r den B ezirk 
M agdeburg.
Selatosom us latus F.H ier liegen m ir zwei T iere aus der coll. OBST 
vor m it den F un dd aten  B erlin  (ohne D atum  
und  n ähe re  A ngaben) und  Papenberge, 06/19. 
Bei le tz terem  O rt hand elt es sich um  das h eu ­
tige H ennigsdorf, K reis O ranienburg . Som it 
liegen die b isher feh lenden  Belege aus der M ark B randenburg ' nun  vor. S. latus ist neu fü r 
Berlin.
Selatosom us a ffin is  PAYK.Von dieser seltenen  m ontanen  A rt fand ich am  
20. 5. 1982 zwei T iere au f W aldw egen oberhalb  
D arlingerode bei W ernigerode.
Synap tus filifo rm is  F
A m  29. 5. 1982 klopfte ich einen K äfer dieser 
A rt von einer schm alb lä ttrigen  Weide. E rster 
N achw eis fü r das nördliche H arzvorland.
A nschrift des V erfassers:
M anfred  Jung
DDR - 3601 A thenstedt
149.Zur Fauna der Lamellicornia  des Nordharzvorlandes
U m fassend dargelegt h a t GREBENSCIKOV 
die L am ellico rn ia  des G ebietes in  der H ercynia Bd. 19 (1982). L eider is t m ir diese A rbeit erst 
nach ih re r V erö ffentlichung  bekanntgew orden, 
so daß m eine Sam m elergebnisse n icht m it e in ­

fließen konnten . Sie sollen deshalb  h ier zu­
sam m engefaßt w erden, dieser B eitrag  kann 
also als N achtrag  gew ertet w erden. Alle a ll­
gem einen B em erkungen  sind der oben g enann ­
ten  A rbeit zu entnehm en.
D ank gebü h rt den H erren  GREBENSCIKOV, 
G atersleben , und  SCHULZE, Berlin, fü r die 
D eterm ination  frag licher A rten.
A lle die A rten , die ohne speziellen F undort 
g enann t w erden, sind in der U m gebung von 
A thenstedt, K r. H alberstad t, gefunden w orden. 
Zwei A rten  sind bei GREBENSCIKOV noch 
n ich t fü r das nördliche H arzvorland  genannt, 
so daß sich die Zahl der nachgew iesenen A rten  
au f 95 erhöht.
L u c a n i d a e  Lucanus cervus  L.
E igenfunde liegen bisher n icht vor, durch  die A ktion „H irschkäfer“ des H arzm useum s W er­
nigerode w urde  die A rt aber von m ehreren  F undorten  gem eldet, deren  E inzelaufzählung 
h ie r n ich t erfolgen soll. Aus dem  Huy und  sei­
n er U m gebung sind m ir b isher keine N ach­
w eise bekannt.
Platycerus capreae DE GEER 
H ier liegt m ir ein  T ier aus der Sam m lung 
OBST m it den F unddaten  17. 6. 1949, W ernige­
rode, vor. N eu fü r  das nördliche H arzvorland. 
S c a r a b a e i d a e  T rox  eversm ann i KRYN.
Die V erm utung, daß die A rt im G ebiet V or­kom m en könnte, w ird  nun  bestätigt. Am  12. 5.
1982 w urde  bei Sargstedt, K r. H alberstad t, ein 
E xem plar am  Eingang eines a lten  K an inchen ­
baues aus Sand gesiebt, zusam m en m it zah l­
re ichen  R üsselkäfern  (O tiorhynchus raucus F.). 
F un do rt ist ein  südexponierter, ex trem  xero- 
th e rm er E ndm oränenhügel. Neu fü r das n ö rd ­
liche H arzvorland.
O dontaeus arm iger  SCOP.
A m  H uy schein t die A rt n icht selten  zu sein, 
sie fliegt seh r gern ans L icht und  w urde dort von m ir ö fter gefangen. In  den Ja h re n  1976 
und  1977 fing  ich bei A spenstedt 17 E xem plare 
(1 b is 5 T iere je Abend) zw ischen dem  24. 6. 
und  2. 9.
Bei L ichtfängen  bei H uy-N einsted t flogen 1980 
und  1982 drei K äfer an. Die T iere scheinen von 
der D äm m erung  bis gegen M itte rn ach t zu 
schw ärm en.
O nthophagus v itu lu s  F
Von dieser seltenen  A rt fand  ich am  5. 6. 1980 
einen  frisch -to ten  K äfer im  S tad tgeb ie t von 
H alb erstad t auf einem  Gehweg.
O nthophagus joannae  GOLJAN
Diese A rt ist h ie r in  Schafdung sehr häufig.
A lle b isher eingesam m elten  (5 (5 w urden  von
SCHULZE determ in ie rt, der N achw eis der
S ch w este rn art O. ovatus  L. gelang b isher noch
nicht.
O nthophagus sim ilis  SCRIBA
Am  21. 5. 1979 w urde  ein K äfer zusam m en m it
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m ehreren  O. coenobita  HRBST. aus Schaf­
dung gesiebt. Die A rt gilt im  nördlichen  H arz­
vorland  als seh r selten.
Ö xyom us süvestris  SCOP.
Auch diese in  G ebiet als selten  bezeichnete A rt 
ist in  der U m gebung von A thensted t oft anzu­treffen . Ich fand  die A rt oft zah lreich  beim  
A usschw em m en von Schafdung. Die m eisten 
Funde liegen im  Mai.
A phodius erraticus  L.
Diese seit 1964 n ich t m ehr reg istrie rte  A rt w urde  in den Ja h re n  1972—1979 ebenfalls aus 
Schafdung gesiebt bzw. geschw em m t, m eist n u r in  w enigen T ieren.
A phodius fossor L.
Diese A rt ist re la tiv  häufig, am  20. 5. 1973 fand  
ich neben m ehreren  E xem plaren  der N om inat- 
form  auch ein T ier der h ie r sehr seltenen  Form  
m it ro tb rau nen  Flügeldecken.
Aphodius ater DE GEER
Am  25. 6.1979 fand  ich einen K äfer der rech t 
seltenen Form  m it h e lle r b raun en  Fltigelclek- 
ken.
H eptaulaucus villosus  GYLL.Am 28. 7. 1980 k escherte  ich bei R übeland/H arz 
au f einem  von Schafen  bew eideten  H ang ein 
T ier in  der K rau tsch ich t und  am  1. 7.1982 an 
der gleichen S telle 13 w eitere  Exem plare. 
Hom aloplia ruricola  F.
Von d ieser seltenen  A rt fand  ich am  13. 6. 1981 
au f einem  x ero therm en  H ügel bei S argstedt zwei Tiere. Sie flogen im hellen  Sonnenschein 
d icht über der Bodenvegetation.
Liocola lugubris HRBST.
Am  12. 8. 1976 w u rde  ein K äfer in  e iner K irsch ­p lantage gefangen, nachdem  er einen Baum  
m ehrfach  um flogen h a tte  und dann  im G rase 
landete.
L i t e r a t u r
GREBENSCIKOV, I. (1982) : D ie  Fauna der B la tth orn ­
k äfer  des n örd lich en  H arzvorlan des. — H ercyn ia  19, 
IG ff.
HORION, A. (1951) V erze ich n is der K äfer M ittel­
europas. — Stuttgart.
REITTER, E. (1909) F aun a G erm anica. — Stuttgart.
A nschrift des V erfassers:
M anfred  Jung
DDR - 3601 A thensted t

BEOBACHTUNGEN
3. Symmetrieabweichungen bei männlichen  Schmetterlingsgenitalien
Das G enitale des m änn lichen  Schm etterlings 
h a t die Funktion, das W eibchen zu begatten  
und es dabei festzuhalten . Die O rgane fü r das

F estk lam m ern  am  W eibchen sind  die V alven 
und der Uncus. Die V alven sind an  den Seiten des Tegum en angeordnet. Sie haben  nahezu 
im m er die Form  von schalenförm igen  K lap ­
pen. D er U ncus h a t m eistens die Form  eines 
H akens und  ist am  K opf des Tegum ens v er­
ankert. A n der Ju x ta  ist der Aedoagus b e­festigt. D er Aedoagus, in  dessen Inn eren  sich 
der Pen is befindet, h a t d ie Funktion, das S pe r­
m a in die B ursa copu latrix  des w eiblichen 
G enitale zu übertragen .
Die V alven sind  im  allgem einen sym m etrisch  
gebaut, es kom m en aber auch unsym m etrische V alvenpaare  vor. Bei R outineun tersuchungen  
ste llte  ich z. B. bei der trop ischen  L ym antri- 
idenart Redoa phrika  COLL., 1932 unsym m e­
trische G enitalien  fest, d ie sich in  zwei Form en 
un te rte ilen  ließen. Diese beiden Form en v e r­ha lten  sich e inander spiegelsym m etrisch. Es 
w urden  insgesam t 20 F alte r un tersuch t. Die 
Form  A (Abb. 1) tr a t  v ierzehnm al und  die 
Form  B (Abb. 2) sechsm al auf. Bei der U n te r­
suchung w eite re r 42 A rten  der R edoa-G ruppe 
tra te n  ebenfalls häufig  unsym m etrische G en i­
ta lien  auf, aber ohne Spiegelsym m etrie.

1

2
A bb. 1 R ed o a  p h r ik a  COLL., W est-Su m atra 22 km  
E P adan g 0° 40' s. B., 100° 32' ö. L., 1200 m.
Abb. 2 R ed o a  p h r ik a  COLL., G enting T ea E state, 
bei K uala Lum pur, P ahan g, W .-M alaysia, G00 m.
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Die Spiegelsym m etrie der G enitalien  ist w a h r­
scheinlich von un terg eo rd ne te r Bedeutung. 
H ätte  eine G ruppe durch  die andere  A nord­nung der V alven en tscheidende Vorteile, w äre 
die benachteilig te G ruppe langsam  der Selek­
tion  zum  O pfer gefallen. Als V oraussetzung fü r 
diese H ypothese gilt, daß  diese A bw eichungen 
am  G enitale schon einen verhältn ism äß ig  gro­
ßen Z eitraum  ex istie ren  und n ich t e rst die 
Folge neuerlicher E inflüsse sind.
Bei der B eschäftigung m it diesem  T hem a b lei­
ben noch viele F ragen  offen, so z. B. bei w el­
chen A rten  und S chm etterlingsfam ilien  tre ten  
diese E rscheinungen  am  G enitale ebenfalls auf 
und w odurch  w ird  diese Inversion  ^ U m k e h ­
rung) bew irkt.H erzlich m öchte ich m ich bei A. SCHINTL- 
M EISTER fü r das bereitgeste llte  M aterial und 
die k ritische D urchsicht des M anuskrip tes be­
danken.
A nschrift des V erfassers:
Jens W agnerDDR - 8010 D resden, B ergstraße 8
4. Beobachtungen an einer Traktorenspur
Es ist n ichts besonderes, daß m an  in W asser­
ansam m lungen  jeder Art, seien es R egen­
pfützen, W agen- oder T rak to renspu ren , B as­
sins, R egentonnen, Swim m ing'-Pools usw., im ­
m er w ieder W asserkäfer und W asserw anzen, 
besonders h ie r die G attung  Sigara  u. a., an trifft. 
F ast alle W asserkäfer sind  ja  flugfähig.
Am 17. 9. 1980 konnte  ich in e iner W agenspur 
in der N ähe des O rtes U n te rp irk  über P lauen  
ein paar A gabus b ipustu la tus  L., einen Agabus stu rm i GYLL. und einen R hantus pulverosus 
STEPH. fangen.Am 27. 5. 1982 w ar ich an derselben  Stelle. Aus der W agenspur w ar eine T rak to ren spu r gew or­
den. In  der L änge betrug  dieselbe etw a 3 m, in der B reite  über 30 cm. Von dem  daneben ­
liegenden, befestigten  Feldw eg gerechnet lag 
die W asseroberfläche e tw a 10 cm tiefer. An der 
tiefsten  S telle betrug  der W asserstand  etw a20 cm. D urch  die einsetzende H itzeperiode im  
vergangenen  J a h r  m uß die Spur Ende M ai A n­fang  Ju n i völlig ausgetrocknet sein. Am 4. 6. 
w ar jedenfa lls alles völlig ausgetrocknet. Die dünne Schlam m schich t in der Spur wies Risse 
auf.Am  6. 6. 1982 gab es nachm ittags und abends erstm alig  schw ere G ew itte r m it w o lkenbruch­
artigen  R egenfällen. Zu m einem  E rstaunen  
konnte ich am  nächsten  V orm ittag  in der T rak to renspu r, die bis an den R and m it W as­ser gefüllt w ar, w ieder T iere beobachten. Die 
T iere können  n ich t in der trüben , dunklen  N acht zugeflogen sein. Ich verm ute, daß sich 
ein Teil der K äfer w äh ren d  des A ustrock­
nungsprozesses in den um liegenden feu ch te­
ren Boden verkrochen  hatte .Wie die A ufstellung  zeigt, feh lten  am  7. 6. die 
beiden G erris-A rten, 3 A rten  w aren  vor dem

A ustrocknen  und nach den nachfolgenden G e­
w itte rn  vorhanden. 3 A rten  fanden  sich am 27. 5. und  5 A rten  am  7. 6. noch dazu.
A rten spek trum  27. 5. 1982 7. 6. 1982
Gerris lacustris L. X —

G. gibbifer  SCHUMM X —

H ydroporus palustris  L. — XH. incognitus SHP. — XH. planus  F. X XH. m em nonius  SCHAUM. — XA gabus chalconotus PANZ. X —

A. stu rm i GYLL. X —

llyb iu s fulig inosus  F — XHelophorus aquaticus L. X XA nacaena  lim bata  F. X XLaccobius m inu tus  L. — XH ydrobius fuscipes  L. X —
A nschrift des V erfasse rs :
E dgar F ichtner
DDR - 7025 Leipzig, K uckhoffstraße 27

IN M EM ORIAM
JOHANNES K A RL SKELL (1893-1983)

Am 14. M ärz 1983 v e r­
schied JOHANNES 
KARL SKELL w enige W ochen vor V ollen­
dung seines 90. Le­
bensjahres.Er kam  am  7. Mai 1893 
als fü n fte r und jün g ­s ter Sohn des K lem p­
nerm eisters ANTON SKELL und seiner 
E hefrau  EM ILIE geb. 
ZSCHOCHE in D res­
den zur W elt. D ieser w ar ein begeisterte r 
A quarianer, der m it 
Erfolg eine Reihe von M eerestieren  hielt, dam als eine beachtliche L eistung im  B innenland. E r w ar auch an der 

Insta lla tio n  des A quarium s des D resdner 
Zoos m aßgeblich beteiligt. So w urde  in dem jungen, aufgew eckten JOHANNES w ohl schon 
im  V aterhause die V erbundenheit zur N atur, 
vor allem  zu den T ieren, geweckt und  geför­
dert. B ereits m it 12 Jah ren  in teressierte  e r sich 
besonders fü r die Schm etterlinge, und  dieser Insek teng ruppe blieb er bis an sein L ebens­
ende treu.
Nach dem  Schulbesuch erh ielt er an den L eh­rersem inaren  in D resden-F riedrichstad t und -S treh len  seine A usbildung zum  V olksschul­
leh rer. 1914 t ra t  e r als H ilfsleh rer in den 
Schuldienst ein, w urde  jedoch nach A usbruch 
des ersten  W eltkrieges zum M ilitär einberufen,
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